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Erschrint Dienstags , Donnerstag » nnd SamSlagS.
Die EtnrückungSgebührbetrSgt im Bezirk nnd in nächster Um¬

gebung S Bsg. di, Heile, sonst 12 Psg.
Samstag»  den 6. April 1895. Sbonnemenrtprri» vterteljLhrltch in der Stad » S0 Pfg. mck

Sv Pfg . Trägerlohn, durch die Post bezogen Mt. 1. LL, sonst i»
qam Württemberg Mk. 1. 85.

Amtliche Aekauutmachttvge«.

Die Ortsbehörden
werden beauftragt , die denselben durch die Post zu¬
gehenden Losungsscheine den Militärpflichtigen
unter Hinweisung auf die jedem Losungsschein bei¬
gedruckte Belehrung auszufolgen.

Vor der Abgabe der Losungsscheine an die
Militärpflichtigen des jüngsten Jahrgangs 1875 sind
zuvor die in den Losungsscheinen eingeschriebenen
Losnummern in die Stammrolle von 1895 einzutragen.

Wenn ein Militärpflichtiger in eine andere Ge¬
meinde verzogen ist, so ist die Zustellung durch Ver¬
mittlung des betreffenden Schulrheißenamts zu be¬
wirken.

Calw,  den 3. April 1895.
K. Oberamt.

V o e l t e r.

Hirsau.
Aufforderung zur Datierung des Kapital-,
Kenten-, Dienst- und Berufeinkommens
auf1. April 1895 zur Besteuerung für das
Jahr 1. April 1895 bis 31. Mär; 1896.

Nachdem die in Art . 7 des Gesetzes vom 19.
September 1852 vorgeschriebene Aufforderung zur
Fütterung des Kapital -, Renten-, Dienst- und Be¬
rufeinkommens auf den 1. April 1895 im Staats¬
anzeiger vom 1. April d. I . Nr . 76 ergangen ist,
werden die Ortssteuerkommissionen und die Steuer¬
pflichtigen auf diese mit nachstehendenBemerkungen

Hingewiesen:
1) Das Einkommen ist in der üblichen Weise

in der Zeit vom 1.—25. April d. Js . bei den
Ortssteuerkommissionen zu fatieren.

2 ) Wenn in den Fassionen Wertsanschläge für
Naturalbezüge enthalten sind, für die keine
festen Preise bestehen, so ist nach Punkt 3 der
Aufforderung im Calwer Wochenblatt Nr . 44
von 1891 zu verfahren.

3) Alle männlichen und weiblichen Per¬
sonen ohne Unterschied des Alters , die

aus persönlichen Leistungen, welche der Ge¬
werbesteuer nicht unterworfen sind, einen Ver¬
dienst von über 350 im Jahre beziehen,
unterliegen der Dienst-Einkommenssteuer. Bei
der Bemessung des Einkommens ist der etwaige
Genuß von freier Kost und Wohnung zu be¬
rücksichtigen.

4) Leibgedinge, Wohnungsrechte, Leibrenten u. s. w.
unterliegen gleichfalls der Besteuerung ; ebenso
sind verzinsliche und unverzinsliche Zieler¬
forderungen zu fatieren ; dagegen brauchen

' 5) Die Einlagen in die Oberamts - und Landes¬
sparkaffe nicht fatiert zu werden.

6) Die Steuerpflichtigen haben die Fassionen selbst
zu unterzeichnen. Die Bevollmächtigten der im
Ausland sich aufhaltenden Steuerpflichtigen
und die Privatvermögensverwalter haben den
Faffionen Vollmachten in Original oder in
beglaubigter Abschrift unter Angabe der Giltig¬
keitsdauer beizuschließen.

7) Wer ein steuerpflichtiges Einkommen ganz
oder teilweise verschweigt , hat neben
der verkürzte « Steuer den zehnfachen
Betrag derselben als Strafe zu bezahlen.

8) Die Ortssteuerkommissionen haben das Ge¬
schäft genau nach den bestehenden Vorschriften
zu vollziehen und sämtliche Akten mit den
Kostenverzeichnifsen spätestens bis 1. Mai d.
I . hieher vorzulegen.

Hirsau,  den 2. April 1895.
K . Kameralamt.

F .-A. Keller,  A .-V.

Tagesneuigkeiten.
Calw.  Der Bauer Hammann  von Röthen¬

bach, welcher hier in der Stadt von einem seiner
Pferde geschlagen wurde , ist in Tübingen , wohin er
sich am letzten Montag zu seiner Heilung begeben
hatte , gestorben. — I . Rentschler  von Breiten¬
berg, welcher in der Teinach verunglückte, konnte bis
heute trotz vielen Suchens nicht aufgefunden werden.

sAmtliches  a . d. Staatsanz .j Am 1. April

ist in den Ruhestand versetzt worden : Schullehrer
Hahn  in Zwerenberg OA . Calw,

s ^ Igelsloch,  29 . Mär ). In unserem sonst
- so stillen Ort gab es am heutigen Freitag außer¬

gewöhnlich lebhaften Verkehr und wohl noch nie dürste
man hier so viele Gäste von auswärts , welche zu
Fuß und zu Wagen eingetroffen waren, gesehen haben.
Es galt , die Feier des 25jährigen Dienst¬
jubiläums  unseres verehrten Ortsvorsteyers , Hrn.
Schultheißen Bertsch  zu begehen. Die Feier
vollzog sich im Gasthaus zum Hirsch;  es hatten
sich daselbst nicht nur die Amtskollegen des ganzen
Waldgangs eingefunden, auch Freunde und Kollegen
aus dem Hinteren Bezirk, von Herrenalb , Dobel,
Neusatz und Rothensol waren gekommen. In dem
Gasthaus war schließlich kaum mehr ein Plätzchen z«
finden. Nach einem einfachen aber gut zubereiteten
Imbiß erhob sich als erster Redner Hr . Pfarrer
Beitler  von Schömberg , um in herzlichen Worten
zur Feier des heutigen Tages zu sprechen. Als
Geistlicher der Filialgemeinde sei es ihm eine herzliche
Freude , auszusprechen wie der Hr . Schultheiß ihm
und seinen drei Amtsoorgängern stets mit Rat und
That zur Seite gestanden und ein wie eifriger An¬
hänger und Freund unserer Kirche der Jubilar sei.
Namens des Kirchspiels, dessen weltl. Vertreter der
Jubilar fest Jahren ist, übergebe er zum Zeichen der
Anerkennung eine Bibel in großem Format , nut dem
Wunsche, die heilige Schrift möge dem Jubilar auch
fernerhin zur Erbauung dienen. Aber nicht nur als
Geistlicher spreche er, auch namens der Gesamtgemeinde
Jgelsloch -Unterkollbach wolle er herzlichen Dank sagen
für Alles was der Ortsvorsteher gethan habe. Hr.
Bertsch habe wahrhaft wie ein Vater für die Ge¬
meinde gesorgt; letztere widme ihrem verehrten Jubilar
ein hübsch ausgestattetes Diplom  in schönem Rahmen,
worin Worte der aufrichtigen Dankbarkeit zum bleiben¬
den Andenken an den heutigen Tag niedergelegt sind.
Als weiteres Angebinde übergab sodann der Hr.
Pfarrer im Auftrag des Gemeinderats eine goldene
Uhr.  Hoffentlich werde die Uhr nie stille stehen,
und wie sie ihren Gang stets gehen wird , so möge
der Hr . Schultheiß seinen Gang als ehrenwerter
Charakter auch fürderhin gehen. — Hierauf brachte

613 11-1et 913. IN»chdruck«krboten.I

Die Alanöverstütze.
Novelle von Anna Gnevkow.

(Fortsetzung.)
Nun er sie in Ellerstädt wiedergefunden, nun mußte er sehen, daß sie vieles

-von dem, was er sie gelehrt, mit hinein genommm in das alltägliche Leben, daß
daß sie der Armut ein williges Ohr lieh, daß sie Bücher las. die er ihr empfohlen,
daß sie im Gespräch oft wiederholte: «Dies oder jene« sagten Sie damals, Herr
von Erbach/ und jedesmal mußte er sich selbst im Zaum halten, um durch seine
aufflammenden Blicke nicht zu verraten, wie sehr sie ihn beglücke. Das war alles
anders geworden, seitdem Kurt gekommen, ja, schon von dem Augenblick an, wo
er verraten, daß er der Freund Herrn von Waldaus sei und der Baron sowohl,
wie die Frau Baronin, mit einem nicht mißzuverstehenden Blicke nach Leonore hin
den jungen Gutsherrn als sich so ungemein nahestehend bezeichnet hatten. Eine
seltsame Zerfahrenheit und Ungleichheit hatte sich seitdem Leonorens bemächtigt,
bald suchte sie den Hauptmann, um in gewohnter Weise lange Gespräche mit ihm
zu führen, bald hielt sie sich in fast auffälliger Absichtlichkeit von ihm fern, begrüßte
scherzend und neckend, mit aufblitzenden Augen Herrn von Waldau, sobald er nur
in Sicht kam. und Hugo Erbach konnte nur zu dem Schluffe kommen, daß Leonorens
Herz sich Kurt zuneige, und daß sie sich den Wünschen der Eltern willfährig zeigen
würde.

So saß er jetzt, ein aufgeschlagenes Buch, in dem er doch nicht laS, auf
dem Kanapee, in der Nähe des CroquetplatzeS und beobachtete die Spielenden, die sich
in Parteien geteilt hatten und mit heiteren Mienen soebm dabei waren, die ihnen
zugehörigen Hämmer und Kugeln zu wählen.

„Schade/ hörte er die frische Stimme Ernas eben sagen, «daß unserer Partei
ein Kopf fehlt und wir, die Reihe herum immer je einer mit zwei Kugeln spiel«
müssen, es ist viel hübscher, wenn alles regelrecht hergeht, und Mama könnteu«L
Elisabeth wirklich hergeben, wir brauchen sie gerade eben so gut, wie sie im Hause
gebraucht wird/

ES war ein gutmütig gemeintes Wort aus dem Munde der jungen Baronesse,
aber Kurt WaldauS Ohr berührte eS so empfindlich, daß er sich fast jäh zu Leonore
wandte, die an seiner Seite stand, und unvermittelt fragte: «Leben Fräulein Hallig»
Eltern denn in so beschränkten Verhältnissen, daß sie gezwungen sind, ihr Kind r»
eine gewiss« Dienstbarkeit zu geben?"

«O, nein," lachte Lori heiter, «der Herr Oberamtmann hat im Gegenteil
neulich erst dem Papa gesagt, daß er sein Schäfchen ins Trockene gebracht, und
sein Töchterchen ist auch nur für die Manöverzeit und zwar zum Besuch bei uns."

«Nur zum Besuche?" wiederholte Kurt mit so ungläubigem Erstaunen, dich
das schöne Mädchen belustigt erwiderte: «Und um uns Töchter deS Hauses zu be¬
schämen, denn, sehen Sie. Herr von Waldau, wir sind alle gar ungewandt in Küche
und Keller, und da ist Lieselchen, die mit allem Bescheid weiß, eine treffliche Stütze
für Mama, die den jungen Schultern, die sich so willig dazu hergeben, nur oft g«
zu viel aufbürdet, wie ich meine/ (Forts, folgt.)
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Hr. Oberamtmann Maier  in ebenso herzlichen wie
beredten Worten dem verehrten Jubilar seine Glück¬
wünsche dar. Ein Ortsvorsteher habe kein beneidens¬
wertes Los, er stehe mitten im Leben und es treten
die Anforderungen von allen Seiten an ihn heran.
Wenn nun ein Ortsvorsteher auf sein 25jähriges
Jubiläum mit solchem Erfolg zurückblicken könne, wie
der Jubilar, so müsse man sagen: „alle Verehrung,
alle Hochachtung." Es sei gewiß ein Schönes und
ein Großes, wenn dem Jubilar das Zeugnis gegeben
werden kann, daß er alles das gehalten, was er vor
25 Jahren als charaktervoller Mann versprochen:
Treue zu Seiner Majestät dem König, Treue zu den
Bürgern und Vorgesetzten. Und in stets schlichter
und bescheidener Weise sei Hr. Schultheiß Bertsch
seinen Pflichten nachgekommen, er sei immer derselbe
ehrenwerte Mann geblieben. Seine Pflichttreue habe
vor 2 Jahren von Seiten der Kgl. Oberregierung
und des Ministeriums durch Verleihung der silbernen
Verdienstmedaille schon im Voraus die König!. An¬
erkennung gefunden. In der heutigen Zeit, wo Alles
aus den Fugen zu gehen und zu wanken drohe, gelte
es um so mehr fest auf seinem Posten zu stehen.
Wenn das Wohl des Staates gedeihe, könne auch
nur das Wohl des Einzelnen gedeihen. Der Hr.
Schultheiß habe als Seele der Gemeinde immer das
richtige Wort am richtigen Ort gefunden. Möge es
immer so sein in Jgelsloch! Beide eindrucksvollen
Trinksprüche wurden mit Dank und Beifall aus¬
genommen und sodann mehrere Glückwunschschreiben
bekannt gegeben, so das von Regierungspräsident v.
Luz in Reutlingen, die von Präsidentv. Gaupp,
OberregierungsratNestle  und Regierungsrat Hof¬
mann  in Stuttgart, welche Herren bekanntlich der
Reihe nach dem hiesigen Oberamt vorgestanden. Auch
mit einem warmempfundenen Glückwunschschreiben des
Hm. Dekan Cranz  von Neuenbürg, sowie mit einem
Begrüßungstelegramm von 19 Ortsvorstehern des
Nachbarbezirks Calw, welche anläßlich der Musterung
in Neuweiler beisammen, ihres befreundeten Kollegen
gedachten, wurde der Jubilar erfreut. Hierauf folgten
noch Trinksprüche von Hrn. Sonnenwirt Zelt mann
von Dobel und Hrn. Schultheiß Häberlen  von
Calmbach. Der so Gefeierte, tief gerührt durch so
viel Beweise von Liebe und Wertschätzung, richtete
hierauf schlichte Worte herzlichen Dankes an die
Festgäste. Vor allem sei er von ganzem Herzen
dankbar Gott dem Herrn aller Herren, der ihn die
ganze Zeit so gnädig geführt und geleitet und ihm
die nötige Kraft des Geistes und Leibes verliehen.
Eine große Freude sei es für ihn, die Anerkennung
feiner geehrten Vorgesetzten zu hören; er werde den
Rest seines Lebens dazu benützen, immer treu und
gewissenhaft sein Amt zu versehen; die Treue gegen
Gott, Treue gegen König und Vaterland, Treue
gegenüber seiner lieben Gemeinde werde seine Richt¬
schnur sein. — Der Ortsvorsteher sei vor allem
berufen, den starren und kalten Buchstaben des Ge¬
setzes in die Gemeinde zu tragen und da gelte es ihn
zum praktischen Gebrauch herzurichten, da man sonst
überall anstoßen würde. — Es waren eindrucksvolle,
von Herzen kommende und zu Herzen gehende Worte,
die der verehrte Jubilar̂ gesprochen hatte. — Weitere
Trinksprüche brachten noch aus Hr. Schullehrer
Mayer,  der das so schöne und friedliche Zusammen¬
wirken der Gemeindebürger rühmte, ferner Hr. Ober¬
amtspfleger Kübler,  welcher der Frau Schultheiß
ehrend gedachte. — Da das heutige Jubiläum
fast zusammentrifst mit dem Geburtstag des greisen
Patrioten, der in diesen Tagen Gegenstand so großer
Begeisterung ist, so nahm Hr. Römpler  von Schöm¬
berg Veranlassung, des großen Mannes zu gedenken,
indem er das schwungvolle Gedicht des Studenten
Paul Warncke, in welchem unser Altreichskanzler
Fürst Bismarck gefeiert wird, zum ausdrucksvollen
Vortrag brachte. Abends, als die auswärtigen Gäste
uns verlassen hatten, versammelten sich noch weitere
Bürger zur geselligen Unterhaltung um ihren Orts¬
vorstand, der heute mit seinen zahlreichen Freunden
und Gönnern einen so schönen Tag erleben durfte.
Gewiß wird dem verehrten Jubilar die heutige Frier
unvergeßlich bleiben. Auch wir schließen uns dem
allseitigen Wunsche an, daß ihm noch lange Jahre
gleich guter Gesundheit und geistiger Frische zum
Segen seiner Familie und der ganzen Gemeinde be-
schieden sein mögen. (Enzth.)

Ravensburg,  4. April. Die gestrige lZchwur-
gerichtsverhandlung endete mit folgendem Urteil: Frau
Elisev. Riß aus Biberach wurde wegen Mords
ihres Ehemanns, den sie am Fastnachtmontag im Schlaf
erschossen hatte, zum Tode  verurteilt. Das gleiche
Urteil traf ihren Zuhälter Römer.  Die alte Mutter
der Frau v. Riß erhielt wegen Beihilfe 15 Jahre
Zuchthaus. _

Kiel,  3 . April. Bei dem Taufakt des Panzer¬
schiffes1 hielt der Kaiser eine Rede, in welcher er
betonte, daß das Schiff an die graue Vorzeit unserer

Ahnen erinnern solle, an die gewaltige Gottheit, die
von allen germanischen meerfahrenden Vorfahren
angebetet und gefürchtet wurde und deren gewaltiges
Reich bis an den eisigen Nordpol und den fernen
Südpol sich erstreckte, auf dessen Meereswogen die
nordischen Kämpfe ausgefochten, Tod und Verderben
ins Land gebracht wurde. Dieses großen Gottes
gewaltigen Namen, den Namen „Aegir" soll das
Schiff ftihren.

Geisterstimmen
an öes Isürsten Wismavck

achtzigstem Hebartstag.
In des Sachsenwaldes Dunkel

Führte seltsam mich ein Traum:
Sanftes Mondlicht, Sterngefunkel

Schimmern durch den hohen Raum,
Und ich hört' bei ihrem Glimmen
Zarten Laut wie Geisterstimmen.
Ein geheimnisvolles Rauschen,

Das entfernten Stimmen glich,
Zwang mich, ahnungsvoll zu lauschen.

Wie es durch die Wipfel strich.
Näher kams mit sanftem Laute,
Und was ists, das ich erschaute?
Von Gewändern weiß umwoben.

Eine weibliche Gestalt,
Tritt, die rechte Hand erhoben.

Grüßend aus dem nahen Wald;
Nach den Fenstern, die dort blinken.
Sah ich sie hinüber winken.
„Teurer Gatte, laß Dich grüßen,"

Sprach sie, für den frohen Tag!
Mög' Erinnrung Dir versüßen

Jeden Schmerz und jede Plag' !
Herzensgruß aus treuem Munde
Zeuge Dir vom alten Bunde,
Von dem Bunde, der uns beide

Mehr als fünf Jahrzehnt' umschlang,
Da aus Freude wie aus Leide

Neue Kraft der Lieb' entsprang.
Neue Tiefe, neue Weihe
In der Jahre langer Reihe.
An Dir aufwärts dürft' ich schauen.

Deine Größe wachsen seh'n.
Doch auch Deiner Augenbrauen

Stolzes Zürnen wohl versteh'n;
Glätten dürft' ich Deine Falten
In der argen Welt, der kalten.
Drum, wenn oftmals ich die Sorgen

Dir verscheucht' an meiner Brust,
Glaub', es kommt ein goldner Morgen,

Wo in ungetrübter Lust
Unsre Herzen ohne Klagen
Wieder froh zusammenschlagen."
Also sprach sie. Segnend winkte

Sie zum Schloß hin und verschwand.
Seitwärts dort ein Wölkchen blinkte.

Draus sich vor ein Mantel wand.
Und ein Greis mit Marschallstabe
Brachte seines Grußes Gabe:
„Sei gegrüßt, der noch im Leben

Sich von ird'scher Speise nährt;
Sei gegrüßt, der mir gegeben

War als Kampfgenosse wert,
Da ich gern als Schlachtendenker
Half dem großen Staatenlenker.
Unserm Kaiser treu ergeben

Und fürs Vaterland entflammt.
Ging zusammen unser Streben,

Ging zusammen unser Amt.
Mir ward Ruh' im ew'gen Frieden,
Dir ist Arbeit noch beschieden,
Arbeit wie am Feierabend,

Die man sucht aus freier Wahl;
Solche Arbeit sei Dir labend.

Ohne Sorge, ohne Qual;
Jetzt noch willst Du gern Dein Denken
Auf des Reiches Wohlfahrt lenken.
Laß die kalten Neider hadern.

Laß die schwarze Rotte dräun!
Doch in wahrhaft deutschen Adern

Fließt unwandelbar und rein
Frisches Blut, das Dein gedenket
Und dem Vaterland sich schenket."
Als der Feldherr so geendet

Und im Duft entschwunden war.

Sieh, von allen Seiten wendet
Her sich eine würd'ge Schar,

Voll von Narben noch und Wunden,.
Mancher Haupt und Arm umbunden.
Nach dem Schlosse hin sich lenken

Ihre Blicke und ihr Ruf:
„Heil Dir, dessen scharfes Denken

Deutschen Reiches Größe schuf,
Dessen starkes, weises Walten
Lange fest es hat gehalten!
Ihm zu dienen ohne Klagen,

Haben wir mit freud'gem Mut
Wunden in der Schlacht ertragen

Und vergossen unser Blut.
Auch Dein Beispiel mußt' uns lehren.
Wie das Vaterland zu ehren.
Aber ach. Du hoher Meister,

Wie ganz anders steht es jetzt!
Welcher Wahn hat viele Geister

So bethört und so verhetzt.
Daß des Volkes bestem Sohne
Sie begegnen nur mit Hohne!
Weh' euch Schwarzen, weh' euch Noten!

Schmach habt ihr dem besten Mann,
Schmach' habt ihr dem Reich geboten,

Schmach, die kein Tag tilgen kann.
Doch fürwahr, ihr sollts bereuen.
Nicht lang' euch des Frevels freuen!
Denn es giebt noch andre Richter,

Wenn das Volk, vom Schlaf erwacht.
Diesem kläglichen Gelichter

Ein verdientes Ende macht.
Denen, die dem deutschen Namen
Nur zur Schmach zusammenkamen.
Dir doch, großer Kanzler, bleibe

Deutschen  Volkes Dank bewahrt;
Und der Geist, der ferne treibe

Alles, was nur wälscher  Art,
Mög' nach Deinem Vorbild wallen
Stark den rechten Deutschen allen!"
Also grüßend in dem Haine

Schwebt die Schar der Geister fort.
Aber sieh, im Mondenscheine,

Was doch nahet schimmernd dort?
Mit dem silberweißen Barte
Kommt der Greis, der hochbejahrte.
„Sei gegrüßt," spricht er, „Du Treuer^

Heut' an Deinem Ehrentag!
Meinem Herzen ewig teuer.

Mehr als ich aussprechen mag.
Bleibst Du, der Du noch hienieden
Wandelst, mir im Himmelsfrieden.
Niemals könnt' ich Dein entbehren

In der Sorge für das Reich;
Was Dein Wort mir könnt' gewähren^

Galt mir stets dem meinen gleich;
Niemals durften wir uns scheiden,
Denn das Reich gehört' uns beiden.
Ohne Deine scharfen Augen

Hält' ich niemals ja geseh'n.
Was zur Ein'gung möchte taugen

Deutschlands Völkern, was gescheh'ir
Mußte, um mit Blut und Eisen
Fest zusammen sie zu schweißen.
Mag die Welt  mit Undank lohnen.

Meinem  Herzen bleibt er fern,
Jammer droht den Nationen,

Die nicht ihren Gründern gern
Die verdiente Ehre geben.
Nicht im Tod erst, nein, im Leben.
Aber Du, Freund, bist erhaben

lieber Unverstand und Hohn;
Deine Seele darf sich laben

An dem geistig-reinen Lohn,
Den, Dich dankbar zu erheben,
Fürst und Volk vereint Dir geben.
Ja , wohin Du nur magst schauen.

Schallt Dir Dank und Jubel zu.
Lebe wohl auf ird'schen Auen

In des Alters süßer Ruh,
Bis von Gott zum ew'gen Frieden
Dort hinauf Du wirst beschieden!"
Calw,  1 . April 1895.

vr . H. Müller.

Obigei Gedicht ist von Milte nächster Woche ad auch in Brochiiren-
sonn »an der Druckereid. BI. ä 10 Psg. zu beziehen. Den Sammlern-
lokaler Schöxjungen dürste diese Ausgabe nicht unwillkommen sein. D. R.
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Gottesdienste in der Karwoche.
Palmsonntag , 7. April.

Vom Turm : 148 . Kirchengesangverein : „In
meines Herzens Grunde ", Ges.-Buch 599,3 . Pred .-Licd
138 . Vorm .-Pred . um ' /- IO Uhr : Hr . Dekan Braun.
(Beichte um 9 '/« in der Sakristei .) Abendmahlsfeier
der Neukonfirmiertcn. Nachm.-Pred. um 2 Uhr : Hr.
Stadtpfarrer Schmid.

Gründonnerstag.
Vorm .-Pred . um ' /-10 Uhr . zugleich Vorbereitung

und Beichte für das Karfreitagsabendmahl . Hr . Stadt¬
pfarrer Schmid . Vorm . 11 Uhr im VereinshauS:

PafsionSandacht , Beichte und Abendmahl für Leidende
und Gebrechliche, Hr . Dekan Braun . Abends 7 Uhr
in der Kirche : PafsionSandacht , Beichte und Abend¬
mahlsfeier , Hr . Dekan Braun.

Karfreitag.
Kirchengesangverein : ^ ve verum oorpus von W.

A. Mozart mit unterlegtem deutschen Text - „Liebe die
für mich gestorben ", Ges..Buch. 132,5 und 6. Vorm .-
Pred . um ' /- IO Uhr : Hr . Dekan Braun . (Beichte um
g '/j in der Sakristei .) Feier des h. Abendmahls . Nach-
mittags -Pred . um 3 Uhr , Beichte für das Osterabend¬
mahl , Hr . Stadtpfarrer Schmid.

Standesamt Kak« .
Getraute:

30. März . Christian Johannes Beißer,  Maschinen¬
stricker hier undKarolineRegincLoercher
gcb. Fink  hier.

Gestorben e:
3. April . Johannes Frohnmüller,  Bäckermeisters

Ehefrau Sofie geb. Wochele  hier.

«lieft mit k «rl- 8 vit «.

Amtliche KeküUlltmnchunskll.

Revier Hirsau.

Srrömisstonsverkaus
von Stammholz

ausOtten-
bronner-

berg Abt.
Wasser¬

weg und
Mönchs¬

loch , Lützenhardt Abt . Salzleckenrain,
Weckenhardt Abt . Marderhalde und Ob.
Föhreichenhau:

1289 St . Nadelholz , darunter 265
Notforchen mit Fm . : 594 I ., 448
II ., 237 III ., 222 IV ., 2 V . Cl.
Langholz ; 81 I ., 44 II ., 30 III.
Cl . Sägholz.

Die Offerte sind, in ganzen und
Zehntel -Prozenten der Revierpreise aus-
gedrückt, verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Stammholz " ver¬
sehen, längstens bis Mittwoch,  den
17 . April , vormittags 9 Uhr, beim Re¬
vieramt einzureichen, von dem Losver¬
zeichnisse und Offertformulare bezogen
werden können ; Auszüge vom Kameral-
amt.

Die Eröffnung der Offerte findet
zur genannten Stunde im Rößle  in
Hirsau statt.

Stammholz -Werkauf
am Mittwoch,  den
10 . d. Mts ., vorm.
VrlO Uhr , auf dem
Rathaus hier aus den

Stadtwaldungen
^AAltweg  Abteilung

Mäuleswäldle , Thälesbach , Meisters -
berg  Abt . Alzenberg , Kukuksfelsen,
Mädig  Abt . Windhof , Gräben , Röhrles-
Lrunnen , Hardtwald  Abt . Georgen¬
höhe, Sulzwald und Hardtberg:

1650 Stück Nadelholzstämme mit
1347 Fm . ;

a) Langholz : I . Cl . 127 Fm ., II . Cl.
476 Fm . , III . Cl . 410 Fm .,
IV . Cl . 193 Fm ., V . Cl . 81 Fm . ;

b) Sägholz : I . Cl . 30 Fm ., II . Cl.
19 Fm ., III . Cl. 11 Fm.

Gemeinderat.

Calw.
Wilhelm Carle , Fuhrmann hier,

bringt nachstehende

Liegenschaft:
36 a 11 gm Acker im Hau.
23 „ 26 „ Acker am Galgenwasen,
28 „ 98 „ Acker am Muckberg, zur

Hälfte mit Klee angeblümt,
V>° an 47 a 87 gm Acker und Stein¬

bruch allda,
60 a 58 gm Wiesen rc. im Elcher,

am Montag , den 8 . April 1885,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus zur Verstei¬
gerung.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Garten-Verkauf.
Metzger Kugel  und Steinhauer

Rühle 's Erben  bringen 9 » 58 gw
Garten mit Gartenhaus am Kapellen-
berg beim Bahnwarthaus am

Montag , den 8 . April 1885,
vormittags 11 Uhr,

zum letztenmal zur Versteigerung . Der
am Weg sommerlich und eben gelegene
Garten wird zu 300 ausgeboten.

Calw,  den 1. April 1895.
Stadtschultheiß Haffner.

>sus-Verkauf.
Adolf Schmidt , Metzgermeisters

. Witwe hier , bringt ihren
MhL. Wohnhausanteil in der un-
iH 'i lern Marktstraße , mit ein-

gerichteter Metzgerei und
Laden, am

Montag , den 8 . April 1885,
vormittags 11 '/« Uhr»

auf dem hiesigen Rathaus zur erstmaligen
Versteigerung.

Stadtschultheiß Haffner.

Ernstmühl.

Kotz Kerkairf.
Am Mon¬

tag,  den 8.
April , vormit¬
tags 10 Uhr,
kommen aus der
Brandhalde bei
Bärenwirt K.

Weber
17 Rm . buchene Scheiter und Prügel

und 29 Rm . tannene Scheiter und
Prügel

zum Verkauf.
Abfuhr günstig . Käufer sind ein¬

geladen.
A . A . :

Schultheiß Weber.

'»AUW

Gechingen.

Holz-Berkiiufe.
Am Dienstag,

den 9 . April , kom¬
men zum Verkauf:

7850 Durchforst¬
ungswellen und
150 Rm . eichene,

buchene und tannene Derbstangen,
welche sich teilweise zu Wagnerholz
eignen.

Mittwoch,  den 10 . April , 200 Rm.
buchenes und 50 Rm . tannenes
Scheiterholz und 4000 Stück tannene
Wellen.

Beim buchenen Scheiterholz ist die
Abfuhr nach Dachtel und Deufringen
günstig.

Zusammenkunft je morgens 9 Uhr
beim Rathaus.

Gemeinderat.

Dachtel.

Laug - « <r- Motzhoh-
Verkaus.

Buchhalt

Am Montag,
den 8 . April

, 1895 , von mor¬
gens 9 Uhr an,

kommen im
Gemeindewald

Edrlburg und

137 Stück tannenes Lang - und Klotz¬
holz mit 140 Festm . , worunter
ziemlich schöne Forchen , und 11
Stüch Eichle, von 20 — 70 Dezim.
haltend,

zum Verkauf.
Zusammenkunft im Ort.

Schultheißenamt.
Eisenhart.

Gerichtstag
wird vom K. Amtsgericht Calw am Montag , den 8 . ds . Mts . , vormit¬
tags 18 — 13 Uhr , auf dem Rathaus zu Ncuweiler abgehalten werden.

Calw,  den 4 . April 1895.
Gerichtsschreiber

Nagel.

Würgbach , Oberamts Calw.

Verakkordierung von Hochbauarbeiten.
Die beim Umbau und bei Vergrößerung des Schul - und Rathauses

vorkommenden Bauarbciten werden im Wege schriftlicher Submission vergeben.
Die Ueberschlagssummen betragen:

K ) Hauptgebäude : 8 ) Hintergebäude:
Maurer - und Steinhauerarbeit 3050 ^
Zimmerhandarbeit
Cementarbeit
Trcppenarbeit
Verschindlung
Gipserarbeit
Schreinerarbeit
Riemenböden
Glaserarbeit
Schlosserarbeit
Schmiedarbeit
Blitzableitung
Flaschnerarbeit
Anstricharbeit
Plasterarbeit

1700
458
342
945
990

1600
848
630
570
250
260
555
940
260

760
190
103

110
102

26
115

17

97
93

147
Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen auf dem Rathaus zu

Würzbach zur Einsicht auf , woselbst auch die bezüglichen Angebote längstens bis
Montag , den 8 . April , vormittags i6 Uhr,

versiegelt und kostenfrei eingereicht werden wollen.
Den 27 . März 1895.

Schuüheißenarni.
Girrbach.

Ottenbronn.

Langholz-Verkauf.
Am Don-

Nnerstag,  den
H l l . April d. I .,

nachm. 2 Uhr,
verkauf: die Ge¬
meinde auf dem
Rathause

81 St . Langholz (meist Forchen) mit
86 Festmeter,

wozu Liebhaber eingeladen sind.
Gemeinderat.

Ottenbronn.

Jagd-Verpachtung.
Am Donners¬

tag,  den 11.
April d. I ., nach¬

mittags 1 Uhr,
twird die hiesige

Gemeindejagd auf
weitere 6 Jahre auf dem Rathause ver¬
geben werden.

Gemeinderat.

Ostelsheim.

ßichen - und Langhoh-
Werkauf.

Am Montag,
Iden 8 . April,
»vormittags 9 '/-
sUhr, verkauft die
(Gemeinde in Abt.
Dittenberg und
Melmen:

22 St . Eichen, 5 — 10 m lang , 20
bis 62 cm Durchmesser,

2 St . Forchen;
nachmittags 12 '/ , Uhr

in verschiedenen Abteilungen:
80 St . Eichen, 5 — 11  m lang , 16 bis

93 em Durchm ., zus. 60 Festm .,
worunter 1 St . prima mit 11 m
lang , 93 em Durchm ., - 7,47 Fm .,

10 St . Birken , 6 — 10 w lang , 16
bis 29 cm Durchm .,

2 St . Buchen, 5 und 6 m lang , 33
cm . Durchm ..

52 St . tannenes Bauholz , 9 - 15 m
lang , 15 — 26 cm Durchm .,

8 St . tannene Sägklötze , 5 — 12 m
lang , 31 — 47 cm Durchm .,

90 St . Derbstangen.
Sämtliches Holz ist ohne Rinde ge¬

messen.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gemeinderat.
Vorstand : Fischer.

Privat -Anzeigerr.

Nächste Woche backt

Taugenbreheln
Georg Pfrommer,

Biergasse.

Nächsten Samstag  giebt 's
hausgemachte
Würste,

wozu freundlichst einladet
Heinrich Beiher a. Markt.

Samstag abend und Sonntag gibt 's

lMllllM
Kreuzberger z Stern.

ädchengrsuch.
Ein Dienstmädchen im Alter von

15 — 16 Jahren wird zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht.

Apotheke in Liebenzell.
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Der MirchengeftlNAvererrr
wird am Charfreitag , den 12 . April , abends 5 ' /- Uhr , in der Stadt-
kirchr unter gefl Mitwirkung der Kapelle des 7 . Jufant . Neg . Nr . 125
(Herr Musikdir . Prem)  aus Stuttgart

die Sasfionsumftk
nach dem Gvang . Matthäus vm I . S. D- ch

zur Aufführung bringen.
Eintrittskarten einschließlich Text ä, 30 Pfg . (Kinder unter 14 Jahren in

Begleitung Erwachsener die Hälfte ) sind von Montag  an in der Vereinsbuch-
handlung und bei Herrn Kesselbach  bis Charfreitag abend zu haben . An den
Kirchenthüren findet keinerlei Verkauf statt , die verehrt . Zuhörer wollen sich also
gefl . vor dem Eintritt in die Kirche mit Karten versehen . — Die Jahreskarten
berechtigen nicht zum freien Eintritt.

Zu der am Charfreitag um 12 Uhr mittags beginnenden Hauptprobe
haben die Mitglieder und Angehörige gegen Vorweisung der Jahresmitglievskarte
freien Zutritt.

kimt -M - M KöMbmdiilk 6M.
Das neue Schuljahr beginnt am 17 . April und wollen Anmeldungen

noch in dieser Woche gemacht werden . Die Aufnahme erfolgt nach zweijährigem
Besuch der Volksschule . Schüler aus den Nachbarorten erhalten billigen und guten
Mittagstisch im Pensionat des Unterzeichneten , welcher auch jede weitere Aus¬
kunft erteilt.

AaudelsschttldirelrtorSpöhrer.

Mim Milelmdxle ( M.
Das Sommersemester beginnt am 17 . April.

I . ömonarlicher Kursus für junge Leute , die schon in kaufmännischer oder ge¬
werblicher Richtung praktisch thätig waren;

II . Jahreskurse für Knaben von 13 Jahren an zur Vorbildung für den kauf¬
männischen und gewerblichen Beruf.

Auskunft erteilt
Direktor Spohrer.

Die Mitglieder der

Stauer Dich - und Aferde-
Derstcherungs Gesellschaft

werden hiemit zu einer weiteren Besprechung aus Montag , den 8 . ds . Mts . ,
nachmittags 4 Uhr , ins VsckkötsI zu l ' sinsost eingeladen.

LLUsr.

^empfiehlt in großer Auswahl
I . Uolz Witwe.

Reparaturen und Ucberzieben prompt und billig.

Doll ' Ungarisches

für Hornvieh, Kälber, Pferde, Schweine nnd Schafe,
größtenteils aus Pflanzenstoffen bestehend , ist das einzig wirksame Mittel , die
Mästung der Tiere auf natürlichem Wege zu fördern.

Paquete L ^ 1. 25 empfiehlt
Kug . llollingen.

Jur Nachricht.
Die beliebten Stoffmuster zu

Knabenhosen sind wieder angekommen
in guter Qualität bei

IN . kvnlsvklvn,
Schneidermeister.

MasterstlvA.
zum Conservieren von Eiern , empfiehlt

Chr . Mörsch.

Junges fettes

KuMeisch,
das Pfund 56 A bei

Schwämmlc z. Lamm.

Arbeiter gesucht.
Ein jüngerer , kräftiger Arbeiter kann

sofort eintreten bei
Friedr . Köhler.

5  ^ 66 ,
mit vorzüglichem Aroma , bei

E . Georgii.

Hirsau.

Heschäftsempfeßkung.
Einem verehr !. Publikum von Stadt

und Land mache die ergebene Anzeige,
daß ich mich hier als Maurermeister
niedergelaffen habe und halte ich mich
in allen m mein Fach einschlagenden
Arbeiten , besonders auch im Cementieren,
bestens empfohlen.

Friede . Hieutter.

Ein tüchtiger Oekonom sucht ein

Gut
in der Nähe von Calw , eoent . auch mit
Schankwirtschaft , zu pachten.

'Näheres durch die Red , ds . Blattes.

m

ÜLMenkIeickerLlolleL
für Ilrühzahr und Sommer

sind in reicher Aurwahl eingetroffen und empfehle solche zu den
billigst gestellten Preisen.

Krnst Schall Wwe.
Als SpeciaNtät
empfehle ich

Cravatlrn und
Shlipse

in großer Auswahl,
Viele Neuheiten,

Kragen,
Manchetten,

Hemden,
Dorhemden

in alllen Weiten
zu geneigter Abnahme.

l ' rLUAvtt Tck 'weiZsr.

öbelslokte
sNsi » Knl

in reicher Auswahl empfiehlt
bestens

O . 'MiärrisÄsr.

Niein frisch assortiertes Lager in

CopaUack, Gifenlack,
Keiuöl, Keinölsirniß,

Spiritus , Spirituslack,
Sarglack,

F« ßkoden1ackitlvkrsih.FarbkU,
ge.ruchloses Kodeuöl,

genannt Keoinolins - lL - LIsiro,
ferner

Farben,
trocken und in Oel abgerieben,

empfiehlt zu den billigsten Preisen
?risär . UMsr L. Narkt,

Jakuber tllbv.

llllrseci » -hei § af »v.

Ein gut erhaltenes

verkauft
Frau N . Horlacher.

Eine « Truhenwage«
uud einen Sinspönner-Feiterniagen
hat billig zu verkaufen

Kleinbub , Bischoffstr.

Auf Georg « wird ein ordentliches

Mädchen
vom Lande , nicht unter 16 Jahren , ge¬
sucht. Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Hirsau.
Einen ordentlichen jungen Menschen

nimmt in die

Lehre
Chr . Haas , Gärtner.

Calw.
Ein neues , kreuzsaitiges

k̂ isnino
mit vorzüglichem Ton und sehr schöner
Ausstattung wird billig abgegeben.

Nähere Auskunft erteilt Mittelschul¬
lehrer Müller.

DV ' Neue

WostBofmen
und Gorintljen

in sehr preiswürdiger  Qualität,
ferner

I884r Oorinlbknwtzin,
L 13 pr . Liter , empfiehlt

GmU Georgii.

Feinstes Taselbier,
hell Export,

aus der Dranerei Urirrtz
in Carlsriche,

in der Brauerei auf Flaschen gefüllt,
empfiehlt über die Straße ä 28 pro
Flasche , bei 10 Flaschen frei ins Haus
geliefert

!*tiiiß ;« r z. Käk - r.

Zavelstein.

in bester Qualität , empfiehlt
K . Wiedenmayer.

Calw.
Einen kräftigen Jungen nimmt in die

Lehre
Gg . Ohngemach,

Dreher.

Ziegelei KiselstSdt.

Einen Wegträger
sucht

Gottlieb Eitel«

Ein ordentliches , fleißiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , findet auf Georgii
eine Stelle bei

Chr . Kirchherr , Sägmühlebesitzer,
Station Teinach.

Deufringen.
Ein größeres Quantum

Kartoffeln
hat zu verkaufen

Sukuslvn , Müller.

Stammheim.
Einen gut erhaltenen

-M»  Kuhwagen
setzt im Auftrag billig

dem Verkauf aus
Johannes Völlnagel.

Truck und Verlag der A. Oelschläg  er ' schen Buchdrucker« in Calw . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.



Calaier lümleiUiilt.
Samstag Keilage zu Ur. 42 6. April 1895.

Vrrvat-Attzeigen.

I , 8 . ktsodvr , LLäZ -asss,
empfiehlt sein Lager in feineren

Herren-Zug- und Schnürstiefeln, Halb schuhen,
Damen-Kid- und Kalkleder-Zug-, Knopf- und

Schnürstiefeln und Hold schuhen,
sowie jede Art für Knaben und Mädchen zu äußerst billigen  Preisen.'

LLKMKUWßMNLU
von NitKlisäom äoo Ksvords-Voroing

Dieselbe ist vollständig ausgestattet und bietet eine große Auswahl, so¬
wohl in gewöhnlichen, als in besseren lackierten und polierten Möbeln. —
Fabrikniederlage von Stühlen aller Art. — Polstermöbel in jeder
Ausführung. — Garantie für solide Arbeit. — Anfertigung nach Wunsch in
kürzester Zeit.

Zum Besuche ist jedermann freundlichst eingeladen.

oksnu ec> 'SUdtbiIc>

—/SSL«

KkMer 8edillj«jt
?korsIisLm

DS ' IVsnIck 7
bsslirsn sieb, äen LinZ-anx äsrkieukeiteu
vLraeu- uuä Hsrreu-

^IsiLörsto ^ sn,
80>vi6

Vamen-Lonfection
für ssrükjstir unü 8ommer

ergebenst aû ULsixen.

den

z»ilodreu
Stuttgurt,

ftikdrichsstraße 37, nächst dm Kahnhos nvd der Hauptpost,
empfiehlt

KMülielMi 'iiüi.ilMdiC
hell und dunkel.

keine Ueine, nneîLllnt̂iite büîerlieke küetie,
Mittagstisch zu 70 und 90 Pfg.
? > 6Mck6N2iMM6 «' .

Oskur Heiler.

Schnsll -Postdampfer Linie
llavre—Hev-7ork

der 0oiu .xg .Av .l6 0 -6v .6rg .1s 1rg .u.3g.t1s .ui1 <iu .6.
Uebernahme ab Strastburg mit 200 Pfd. Freigepäck.

Abfahrt ab Kavre jeden Samstag. Dauer der Seereise 7—8 Tage.
Der Weg über Havre bietet die nächste, schnellste und — da die

Davtpfer den gefährlichen Kanal nicht zu passieren habe» » sondern
von Havre sofort die hohe See erreichen— die sicherste  Reise.

Nähere Auskunft erteilt
der Kauptagent für Württemberg:

Emil Georg«.

Hiemit bringe ich mein Lager in

Tuck, Ouckskin unä Ekeviok
ergebenst in Erinnerung. Ebenso empfehle ich mein großes Lager in

selbstverfertigten guten Stoffanzügen
in zeöev Größe

zu äußerst billig gestellten Preisen— Kinderanzüge von 4 Mk. an in großer
Auswahl—, Arbeitshoseu und -Juppen , Englischlederhosen in besterQualität.

Hleichhaktige Musterkarte zu Diensten.
Anzüge nach Maast werden schnell und pünktlich angefertigt.

Hochachtungsvoll
Fr. Wetzel, Achaeidermeister,

Badgasse.

Mttchertrag bei Kühen , schwere Käl«
ber, fette Ochsen und Schweine , gesunde, schöne
Pferde , erzielt bei Gebrauch von eng-
liserkvn , Ifflilvk- unä Msslpulvsi ». Dieser
vorzüglichste Futterzusatz bewirkt, daß das Vieh geringes

Futter nicht verwüstet, sondern zum gröstten Nutzen des Landwirtes
gerne nimmt. 10 Packete kosten̂ 1. 15 bei

k> . SvL , I- ivdenLstl.

Lsltsoto Lentsvbs Sobrnwvstn-llollsrsi.
Ô rÜnüst l826.

Lss/.

6. 6. KesslerL 6o. Esslingen.
L . VV. llolliekeranten.

empfiehlt
R. Kanker.

Schöne weiße, frischgewäfserte

Illlsvk - ch knvsspuln « ,'
kLr § ed.V7sms.

6ro »8s kuttererspnrnis , srrsxt kreeslvst,
verbittet Vvrotoptnnx, rvinixt äs » 8 >ut,
bewirkt reevbes kettweräev amt sebütrt
vor viele» Lreukbeiten . kro Lcbaebtel
50 kkz. Vor kksekobwunxwirä gewarnt.

kvo völrsr 's pkarm. fsdrilc
s ssvlä., 1 »ild. AoLaMs.

LrbLltlivb in äer vorm, b'eäsrbass'gebe»
^potbeks in valv.

kMer Veissveiiik,
einige Postchen hübsche 1893er, hat vor¬
teilhaft zu begeben

Mor W»lss.
Edenkoben (Rheinpsalz).

Sallbarslsr
kmbM -LiiMelil

Dlsclsmsmi 's
L«Nl8teill8eIillsIItr«eIl«ii.h«Uaet,
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht
nachNrbrnd,mitFarbein5Nüancrn, « n»

übertrefflich in Härte.
M H Glanz u . Dauer , allen

Spiritus »u. Fußboden-
GlanzlackenanHaltbar-

4M keit überlegen. Einfach
tu der Verwendung.

MMANH daher viel begehrt für
jeden Haushalt ! In V»

Lodntrwarko, 1 und 3 /̂, Ailo-Dose«.Vor«obt«It S»Ii»t,«»et».
CarlTiedemann.kMME,Dresden,

begründet IM.
Lorräthig zum Fabrikpreis , Muster»

anfstrich« und Prospekte gratis , w
Pforzheim bei QsrI Ssur dlsekf .,
k'rsnr Selcknsr, Metzgerstr. 3.

Weine Damen
machen Sie gesl. einen Versuch mit

KkrgnllM's Züitvmilch.Kkife
o. Lergmaaa8: To., Dre»äen»Koä«b«»k«Schutzmarke>Zwei Drrgminner»
er ist die beste Seife  gegen Sommer¬
sprosse«, sowie für zarte«, weiße«, rosige«
Helnt. Vorr. L Stück 50 H bei: L.sttnger und>1. V. Oesterlvo, Hat»,
Apotheker stlodl, siebenter.
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I 'Är llsoli ! ^säs ^ LüollS!
^dcks guppo virck auFsodllokllodüdsrrssoksnck sut nvck trLkü« mit

iiadoii in LsI «» 1i6i:
wPlLsobobov vor» 65 LkemiiK « i to Lllsn Kvsrsrsi- unck VsIilwtssssn-llssokLktvu.

vsnl Sskmsnn ; » sagen ; IUerlnivI , litlülivn s Usrlct:
in Wvilrlenstsr » l ei 8 . 8olr , /lpolkeltvr.

Kitte lesen

üikßrrnn
Die allein echten Spitzweg.-Brust-
Bonbons ä 2V Pfg.' und 40 Pfg.,
Spitzwea.-Brust -Saft ä. 50 Pfg.
und 100 Pfg. sind überall zu haben.
Um die richtigen zu bekommen, muß
stets der Name Carl Nill,  Ecke
Hauptstätter- und Christophsstraße
Stuttgart verlangt werden.

HL. Die allein echten Rill
'schen Spitzwcg.-Bonbons und
Saft sind nur zu haben bei: H.
Schnauffer, Kond. b. Rößle, Calw,
H. Ade, Althcngstett, I . G .Gulde,
Deckenpfronn, L. Weift, Stamm¬
heimb. Calw, Frau Marg . Ku-
sterer Wwe., ünterreichenbach.

Ils ^ srall 2U liLdsn!

c. 000 lE

^ .Ler ^ s.Qiit 'bsLtsI 'Z.'brika .tsf

Danksagung.
Seit einem halben Jahre fühlte ich

mich unwohl; ich hatte keinen Appetit,
sobald ich etwas aß mußte ich mich
übergeben. Ich hatte sehr unregelmäßigen
Stuhlgang, dessen Folge heftige Leib¬
schmerzen waren, die mich des Nachts
plagten, so daß ich nicht schlafen konnte.
Beim Husten warf ich dicke rötliche
Stücke aus. Alle Aerzte, die ich um
Rat fragte, konnten mir nicht helfen.
In meiner Not wandte ich mich an den
Homöopath. Arzt Herrn vr . msck.
Bolbeding in Düsseldorf, Königs¬
allee V» welcher Herr mich in 2 Wochen
von meinem Leiden befreite.

Ich spreche hierfür Herrn vr . Vol-
beding meinen innigsten Dank aus und
kann ähnlich Leidenden seinen Rat
wärmstens empfehlen.

Wriezena. d. O.
Ernst Engel,

Magistratsbureaugehilfe.

Xirr ««Lartixe Hurxewinn «!
Kur 13 Lrckswsnäsrkolesnäs uuck Zs

einer sw
Lrstvn Zecken Älvnuls

jsckss8srisn-l.os mit vinsm1>sffsr
»sldsk von äev ln LA. 522220, 422222,

2 Ü Million « » Msnlr
dis e». Llli. 20 000,15000 , 10 000 etc.
rimüartvn kHas»t2 xevlvnea . ^ usÜUirllodo krospsor«

Ksirrrue pro ULisdrmx vur lLe. 1O.—, ä!s LLlttt
!»V0L L . s.^ . ttL Vttrttl L s.so. LmLiläuLL Irt,
yLttrttr » L» LS. 2siedinuixs-
Stells : L!oL« LsraÜLr<l » k'rLLkKrtt «. Ll« SpociLl-
U»r»Lrls botm 6vpoLl«rt.

K4 kriiiti,!
Größtes Etablissement in

Süddeutschland für

^ÄrDsrsi
und

vkvm. Reinigung
von

861-1611- uvä Vam6u-
Osrclorodo,

Nödolstolt'sn, 6ariiiii6ii,
8Äwvi6t, Seiäe,

kollern , 8ami8eliuli6n,
II. äsi-Ai.

Annahmestelle in Calw bei:
§rau Nauline Heldmaicr,

Modistin.

rsp'e/?

Kslr

^n^ pol-iiö^en L lll' o^ ök' lSN.

HIs vorLiiglioIiss IckittsI
xexen_

iHAchU- Z.iis LLtLrrks
äer ^ tmungsorgsno bei ttu-
stsn , Lciinupi ^ n , » eissr-
keit unck »ackeren ttslsstlsk-
tionen dervülirt sied stets ckie
llr'rtlielierseits warm empkodlens

einaener

W mit '/-
kieisssr Llileb anä

einer krise LoebsalL vermischt.

Mein zweistöckiges

Wohnhaus
mit dreistöckiger Scheuer

und 19 Ar Baumgarten setze ich dem
Verkauf aus. Die Bedingungen werden
günstig gestellt, mit wenig Angeld; auch
verkaufe ich teilweise.

Ilr . Wüßte,
_ Jnselgafse.

Oberkollbach.
Unterzeichneter verkauft am Don¬

nerstag , den 1t . April , morgens
8 Uhr, auf dem Rathaus dahier

Haus , Scheuer
und Schopf

mit eingerichteter Metzig,
und 3'/- Morgen Garten und Ban¬
feld um das Haus herum und2 Morgen
Acker.

Wenn ein annehmbares Offert er¬
folgt, so erfolgt der Zuschlag sogleich.

Den 1. April 1895.
Metzger Kusterer.

Neuhengstett.

Baumschulbefitzern
empfehle ich— auf Grund bester Zeug¬
nisse — meine Dienste im Veredeln,
Aus- und Zurückschneiden und andern
in das Fach schlagenden Arbeiten ange¬
legentlichst.

Heinrich Joirrdar».
Röthenbach.

Wegen Mangel an Raum verkaufe
ich5 Stück gute

Korövienen,
auch ist schönes gutes

Haberstroh
bei mir zu haben.

Ulrich Rentschler.

Rohrdorf b. Nagold.

Jucht
schweine

der großen weißen Uorkshire
Kreuzung

— Mutter direkt aus Hohenheimer-
Stammzucht abstammend— männliche
und weibl. Tiere, (Prachtexemplare), hat
abzugeben und sieht Bestellungen entgegen

Fr . Griefthaber , Oekonom.
Simmozheim.

Unterzeichneter verkauft am Grün¬
donnerstag mittags 1 Uhr einen
bereits noch neuen zweispännigen

Wage «,
zu jedem Geschäft tauglich, ein vollstän¬
diges, guterhaltenes Pferdegeschirr,
sowie mehrere Ketten und eine Fuft«
winde.

Hottkieö Juchs jr.
Naislach.

Ungefähr 50—60 Ztr. gut ringe-
brachtes

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen

Eva Maria Hammann Wwe.

Krimmel's immer mehr
verbreitete, berühmten und
prämierten
Husten Brust -Bonbons,
von Äerzten und Kranken
laut vielen Zeugnissen aufs

wärmste jedem mit diesem Uebel behaf¬
teten empfohlen, hat stets in frischer
Waare vorrätig der Verfertiger

H. Krimmek, Konditor
in Calw.

Stuttgart,  30 . März 1895.
Herrn Konditor Krimmel

in tzalw.
Auf Ihr Ansuchen bezeuge ich Ihnen

gerne, daß Ihre Hustenbonbons mit gutem
Erfolg angewendet wurden.

Achtungsvollst
Vorstand des Kgl. Laboratoriums.

Professor Abel.

2» baden in valvv
in cker llavckt'scbon Lranvrsi.

üruvdltziävLäo!
Die größte Schonung des Körpers

bieten die
olasl. Kiulvlbruekbänäsi' oknv

fsllvrn,
für jeden Bruch passend. Bei fort¬
gesetztem Tragen dieser Bänder Ver¬
kleinerung, auch Heilung möglich. Pat en t.
Federbruchbänder mit verstellbarer Pe -
lotte (neueste Erfindung). — Leib¬
und Vorfallbinden.

In Calw am 9. April von 8 bis
1 Uhr im Waldhorn werden Be¬
stellungen entgegengenommen.
L. Bogifch, Stuttgart, Reuchlinstr. 6.

kür kettimZ voll IlimkMvIlt!
i Vers.Anweisung nach 18jähriger appro-
Mbierter Methode zur sofortigen radikalen
MBeseitigung, mit, auch ohne Vsrwissen,
o» zu vollziehen, AgM" keine Berufsstör»
»« ung, unter Garantie. Briefen
sind 50 Pfg. in Briefmarken beizufügen.
Man adressiere: „Zttivataustakt Dtkla
HHristiua  bei

Iu vermiete«
hat der Besitzer des Hauses Nr. 489 im
Bischoff dahier auf Jakobi seine zwei
Logis an einen oder zwei Mieter.

Nähere Auskunft erteilt der jetzig«
Mieter.

Neuenbürg.

Maurergesuch.
10—15 tüchtige Maurer finden bei

hohem Lohn sofort Beschäftigung bei
Georg Haizmann»

Maurermeister.
Druck und verlas derA. Orlschläger'schrn  Buchdruckerri. verantwortlich; Paul Adolfs  in Tal«,
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